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AKTUELL & 
KOMPAKT
45 MINUTEN

TERMIN 
16.07.2025  
09.00 Uhr bis 09.45 Uhr

TEILNAHMEGEBÜHR
99 €*  je Verbandsmitglied 

und je Mitarbeiter
160 €* je Nichtmitglied
* zzgl. gesetzl. USt

TEILNAHMEBEDINGUNGEN
Eine kostenfreie Stornierung  
ist bis 3 Tage vor Seminar- 
beginn möglich.

REFERENT

Bernhard Hillmoth  
Dipl. -Finanzwirt

Seminar-Anmeldung
www.dstv-bw.de/seminare

Sie können sich auch gerne per 
Mail: webinar@dstv-bw.de oder per 
Fax: 0711 619 48 444 anmelden

STEUERLICHE HERAUSFORDERUNGEN  
BEI DER DIENSTWAGENNUTZUNG 

Die Firmenwagenbesteuerung bei Arbeitnehmern steht regelmäßig im  
Focus der steuerlichen Beratung und auch von Lohnsteueraußenprüfung- 
en. So stellt sich z.B. die Frage, ob im laufenden Jahr ein Methodenwechsel 
möglich ist oder ob monatsweise auf die 0,03%-Versteuerung verzichtet 
werden kann. Arbeitgeber müssen die 15%-Lohnsteuerpauschalierung 
bei der Firmenwagenbesteuerung anpassen, wenn der Arbeitnehmer z.B. 
wegen zunehmender Homeoffice-Tätigkeit in einem geringeren Umfang 
als zuvor den Firmenwagen für Fahrten zur ersten Tätigkeitsstätte nutzen 
wird. Streitpunkt ist häufig auch die Frage des Ansatzes eines geldwerten 
Vorteils für die Privatnutzung des Kfz. Das Webinar gibt Antworten auf die 
aktuellen Fragen rund um die Firmenwagenbesteuerung.

THEMEN

•  Besteuerung der Fahrten zur ersten Tätigkeitsstätte (u.a. Folge 
der neuen Urteile zu ersten Tätigkeitsstätte, Auswirkung des sog. 
Sammelpunktes auf die Firmenwagenbesteuerung)

•  Maßgebende Strecke zwischen Wohnung und erster Tätigkeitsstätte
•  Wechsel zwischen den Bewertungsmethoden  

(0,03%-Methode / 0,002%-Methode)
•  Firmenwagen in Homeoffice-Zeiten  

(monatsweises Absehen von der Besteuerung?) 
•  Erforderliche Anpassung der Lohnsteuerpauschalierung 

(Anwendung der 15-Tage-Vereinfachungsregel)
•  Nutzung des Firmenwagens für Privatfahrten  

(Besonderheit bei Gesellschafter-Geschäftsführer)
•  Überlassung des Firmenwagens zu Familienheimfahrten
•  Auswirkung der vom Arbeitnehmer getragenen  

Aufwendungen bzw. Zuzahlungen
•  Ordnungsmäßigkeit eines Fahrtenbuches trotz Mängel
•  Maßgeblicher Listenpreis

MIT UNS BLEIBEN SIE BESTENS QUALIFIZIERT!

FIRMENWAGENÜBERLASSUNG 
AN ARBEITNEHMER


